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Wenn Australien auf Uri trifft
ETTISWIL Die Organisato­
ren wurden ihrem Namen 
gerecht: Zur Eröffnung der 
kantonalen Tage der Kul­
turlanschaft lud das Stimmen 
Festival Ettiswil zu einem 
stimmigen Konzert ein.

Im Alberswiler Museumscafé Burg­
rain präsentierte das Stimmen Festi­
val Ettiswil am Freitag ein Konzert der 
australischen Sängerin Kristin Berar­
di im Duo mit dem Urner Kontrabas­
sisten Lukas Traxel. Die Kombination 
aus Gesang und Kontrabass ist laut ei­
gener Aussage von Berardi und Traxel 
zwar fragil – sie bietet aber auch viel 
Freiheit. Diese wusste das Duo zu nut­
zen. Berardi beeindruckte mit ihrer 
klaren und vielseitigen Stimme, Tra­
xel mit virtuosem und nicht weniger 
vielseitigem Bassspiel. So schafften 
sie es mit immer wieder neuen musi­
kalischen Elementen, das Publikum 
während einer Stunde in ihren Bann 
zu ziehen.

Bei vielen im Publikum hat das 
Konzert in buchstäblich stimmiger 

Atmosphäre Lust auf  mehr gemacht. 
Das zu einem sehr guten Zeitpunkt: Ob 
in Reiden, Willisau oder Altbüron, in 
Sempach, Ruswil oder Hitzkirch – im 
Verlaufe der nächsten zwei Wochen 
stehen 25 weitere Veranstaltungen im 
Rahmen der kantonalen Tage der Kul­

turlandschaft an (siehe www.kultur­
landschaftluzern.ch). 

Zudem hat das Konzert sicherlich 
auch die Vorfreude auf  den kommen­
den Frühling gemacht: Das Stimmen 
Festival Ettiswil. Es sorgt vom 29. Mai 
bis 1. Juni 2025 für Stimmung.� AW.

Das Stimmen Festival Ettiswil präsentierte ein stimmiges Konzert von Kristin Be­
rardi und Lukas Traxel.  Foto Markus Frömml

Anstehendes Fusionsprojekt begeistert Mitglieder
ALBERSWIL/ETTISWIL/
GROSSWANGEN Aus drei wird 
zwei: Drei Frauenvereine aus 
Grosswangen, Ettiswil und 
Alberswil bündeln ihre Kräfte 
und organisieren sich neu. Am 
letzten Samstag veranstalteten 
sie einen internen Anlass, um 
über die Neuorganisation zu 
informieren: Das Vorhaben 
stiess auf  breite Zustimmung.

Der am vergangenen Samstag durchge­
führte Info-Anlass zum Fusionsprojekt 
«Gemeinsam sind wir stark – aus 3 wird 
2» in Ettiswil und Grosswangen war ein 
voller Erfolg. Zahlreiche Mitglieder der 
drei Frauenvereine aus Grosswangen 
und Ettiswil sowie Alberswil folgten 
der Einladung zum gemütlichen «In­
fo-Kaffee», bei dem der aktuelle Stand 
der Neuorganisation vorgestellt wurde. 
Aus den aktuell drei Vereinen Frau­
enverein Ettiswil-Alberswil-Kottwil, 
Gemeinnütziger Frauenverein Gross­
wangen-Ettiswil-Alberswil und Frau­
engemeinschaft Grosswangen sollen 
zwei starke Ortsvereine entstehen.

Eine strategische Entscheidung
Die Neuorganisation der drei tradi­
tionsreichen Frauenvereine in zwei 
Ortsvereine – einen für Grosswangen 
und einen für Ettiswil / Alberswil – ist 
eine strategische Entscheidung, um 
die Kräfte zu bündeln und die Position 
in den Gemeinden weiter zu stärken. 

Die Reduzierung von Doppelspurigkei­
ten und die Modernisierung der Ver­
einsstrukturen sollen die Arbeit verein­
fachen und neue Mitglieder ansprechen.

Neues Logo, neuer Name,  
neue Ausrichtung
Ein besonderes Highlight des Tages war 
die Vorstellung der neuen Vereinsna­
men «Treffpunkt Frauen Ettiswil/
Alberswil» und «Treffpunkt Frauen 
Grosswangen», die bei den Anwesenden 
auf  breite Zustimmung stiessen. Die 

Teilnehmenden zeigten sich begeistert 
von der modernen und einladenden 
Ausrichtung der zukünftigen Vereine. 
Die neuen Logos, die ebenfalls präsen­
tiert wurden, unterstreichen die Vision 
der beiden neuen Vereine, als wichtiger 
Treffpunkt von Frauen für Frauen in 
den jeweiligen Gemeinden zu fungieren. 
Neben der inhaltlichen und organisato­
rischen Neuausrichtung wurden auch 
die Verantwortlichkeiten präsentiert. 
Erfreulicherweise konnten alle Ämter 
in den beiden neuen Vereinen bereits 

besetzt werden, wobei die Mehrheit der 
Positionen von Frauen aus den beste­
henden Vorständen übernommen wird.

Positive Resonanz und bevorste-
hende Fusionsabstimmung
Die durchwegs positive Resonanz zeigt, 
dass die Mitglieder der Vereine hinter 
der Neuorganisation stehen. Mit viel 
Engagement und Herzblut setzen sich 
die Vorstände dafür ein, dass die beiden 
neuen Vereine erfolgreich in die Zukunft 
starten können. Der 1. Februar 2025 

wird für die Alberswiler, Ettiswiler und 
Grosswanger Frauen ein bedeutender 
Tag. An diesem Datum finden zunächst 
die jeweiligen Generalversammlungen 
mit der Abstimmung zur Fusion statt. 
Im Anschluss werden direkt die Grün­
dungsversammlungen der beiden neuen 
Vereine abgehalten. Die Vorstände sowie 
das für diesen Anlass gebildete OK sind 
bereits intensiv in den Vorbereitungen, 
um den Mitgliedern einen unvergessli­
chen Tag zu bieten, an den man sich 
noch lange erinnern wird.� ck

Die Frauen des künftigen oder jetzigen Grosswanger Vorstandes. Hinten von links: 
Lucia Krummenacher, Cécile Fischer, Bea Bützberger, Isabelle Infanger, Yvonne 
Wiederkehr. Vorne von links: Lucia Krummenacher, Irma Marti, Cornelia Kalber­
matten, Irene Gut.

Alle Ämter in den beiden Treffpunkt-Frauen-Vorständen konnten besetzt werden. 
Die Frauen des künftigen oder jetzigen Vorstandes in Ettiswil-Alberswil. Hinten 
von links: Irma Felber, Nicole Roos, Andrea Ritter, Sandra Tenisch. Vorne von links: 
Sandra Müller und Yvonne Kreyenbühl.  Fotos zvg
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Herbstgeschichten in der Bibliothek
WILLISAU Am 16. Oktober fand der Geschichtennachmittag der Regionalbibliothek 
Willisau statt. Barbara Riechsteiner zauberte ihren «goldenen Sack» hervor. Aus dem 
kamen drei kleine Mäuse, ein Igel und ein Eichhörnchen zum Vorschein. Die Ge­
schichte handelte von Frederick, der grauen Maus sowie seinen Mäusefreunden. Sie 
sammeln kräftig Wintervorrat, Frederick Sonnenstrahlen, Farben und Wörter. Ganz 
zum Ärger der anderen. Beim Wintereinbruch verzehren alle ihre Nüsse und Beeren 
in der Höhle, die Vorräte gehen allmählich zu Ende. Jetzt kann Frederick mit seinem 
Sammelgut die kalte, hungrige Zeit mit Wortspielen verkürzen. Alle sind glücklich 
und schätzen Fredericks Fähigkeiten plötzlich sehr. Eine schöne Geschichte über 
Freundschaft, Wertschätzung und Akzeptanz. Mit einem Dreh am Kilbirad und einer 
Belohnung macht sich die Besucherschaft auf  den Nachhauseweg.  cs� Foto zvg


